
 

 

Anmerkungen zum Gradierungssystem 

 

 

I. In der Prüfung muss gezeigt werden, was in der grauen Box unter dem jeweiligen Gürtelgrad festgehalten ist. 

 

a. Jede Technik muss aus einer Standardsituation gezeigt werden. 

 

b. Nicht von den Bildern verwirren lassen: Techniken dürfen aus dem Technikpool frei ausgewählt und beliebig 

miteinander ausgetauscht werden (s. Pfeile). Wichtig ist nur, dass erfüllt wird, was in der grauen Box steht. 

 

II. Prüflinge zum brauenen Gürtel (1. Kyu) müssen über den Technikpool hinaus einen weiteren Wahlbaustein (Kata / IKKZ / Taiso) in der Prüfung 

demonstrieren. 

 

III. Über den QR-Code findet man Beispielvideos, wie die Prüfungsinhalte aus der grauen Box gelöst werden können. 

 

IV. Ab der U13 ist außerdem das „Lexikon / Neue japanische Begriffe“ relevant: 

Ein guter Judoka kennt die wichtigsten Judo-Fachbegriffe und weiß beispielsweise, dass „Ko“ für klein und „O“ für groß steht. 

Die wörtliche Übersetzung der Wurfnamen dient ausschließlich der Vollständigkeit und als Unterstützung, um die zugrunde liegenden 

Wurfprinzipien besser zu verstehen. Sie ist nicht Bestandteil der Prüfung. 

Es muss also niemand wissen, dass „Uchi mata“ wörtlich „Innenschenkelwurf“ bedeutet. Grundlegende Begriffe aus den hellgrau umrandeten 

Boxen wie „goshi“ (Hüfte) sollten jedoch sicher beherrscht werden. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lexikon / neue japanische Begriffe 
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